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Extracts from the

Golf Croquet Rules of

The World Croquet Federation

To be used at World Golf Croquet Championships after 1 st January 1999. 

1. The Standard Court

a. The Court is an rectangle, measuring 35 by 28 yards (32 by 25.6 metres). Its boundaries shall be marked clearly, the inside edge of the definitive border being the actual boundary. Diagram 1 shows the setting.
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The four corners are known as corners I, II, III and IV and the boundaries as South, West, North and East, regardless of the actual  orientation of the court. The peg is set in the centre of the court.

The hoops are set parallel to North and South boundaries, the centres of the two inner hoops are 7 yards (6.4 metres) to the north and south of the peg., and the centres of the four outer hoops are 7 yards (6.4 metres from the adjacent boundaries).

Auszüge aus den

Golf-Croquet-Regeln der 

World Croquet Federation

Gültig für World Golf Croquet- Meisterschaften ab 1. Januar1999.

1. Der Standard-Platz

a. Der Platz ist rechteckig mit den Seitenlängen 35 auf 28 Yards (32 auf 25.6 Meter). Die Grenzlinie ist deutlich zu  markieren, die Innenkante  der Grenzlinie stellt die tatsächliche Begrenzung dar.  Das Diagramm 1 zeigt den Aufbau des Spielfeldes.

DIAGRAMM 1
Der Standard-Platz

(siehe  linkseitiges Diagramm in der englischen Textspalte)

Die vier Ecken sind als I, II, III und IV bezeichnet und die Grenzlinien als Süd, West, Nord und Ost, unabhängig von der tatsächlichen geographischen Ausrichtung. Der Stab (peg) steht in der Mitte des Platzes. 

Die Tore sind parallel zur Nord- und Südabgrenzung ausgerichtet, die Mitte der beiden inneren Tore ist jeweils 7 Yards (6.4 Meter) von der Nord- bzw. Südseite des Zielstabs und die Mitte der vier äußeren Tore 7 Yards (6.4 Meter) von den Randlinien entfernt.

2.  Equipment

c. There are four balls colored blue, red, black and yellow, but alternatine colors are permitted. 

2. Ausrüstung

c. Es gibt vier Bälle, jeweils in blau, rot, schwarz und gelb, jedoch sind alternative Farben zugelassen (blau=grün, rot=rosa, schwarz=braun, gelb=weiß (Anm. d. Übersetzers)).  

4. The Game

a. The game is played as either doubles with four players or singles with two players. In doubles one side of two players plays with blue and black balls and the other side with red and yellow, each player playing one colour. 

In singles each player plays both balls of their side.

b. The game is played by striking a ball with a mallet. The striker must never strike an adversary or partner`s ball.

c. The balls are played in the sequence blue, red, black, yellow. Thus if yellow is played in one stroke, blue will be played in the following stroke.

d. All balls are always contesting the same hoop and a point is scored by the side whose ball first runs the hoop. When that hoop has been scored by any ball, all balls are then contesting the next hoop. 

f. The hoops are contested as shown in Diagram 1. In a 7 point game the first 7 hoops are played. In a 13 point game the first 12 hoops are played, and the final point is scored by contesting hoop 3 again. In a 19 point game, the first 12 hoops are played, then hoops 3, 4, 1, 2, 11 and 12. The final piont is scored  by contesting hoop 3 again. 

4. Das Spiel

a. Das Spiel wird entweder als Doppel mit vier Spielern oder als Einzel mit zwei Spielern gespielt. Beim Doppel spielt eine Seite mit dem blauen und schwarzen, die andere Seite mit dem roten und gelben Ball, jeder Spieler dabei eine Farbe. 

Beim Einzel spielt jeder Spieler beide Bälle seiner Seite.

b. Das Spiel wird so gespielt, daß ein Ball mit dem Schläger geschlagen wird. Der Schlagende darf niemals den Ball des Gegners oder Partners schlagen. 

c. Die Bälle werden in der Reihenfolge blau, rot, schwarz, gelb gespielt. Nachdem Gelb gespielt hat, führt Blau den folgenden Spielzug aus.

d. Alle Bälle werden jeweils auf dasselbe Tor gespielt und der Punkt zählt für die Partei, die zuerst dieses Tor erzielt. Wenn das betreffende Tor von einem Ball erzielt worden ist, wird auf das nächste Tor gespielt.

f.  Die Tore werden - wie in Diagramm 1 gezeigt - angespielt. Beim 7-Punkte-Satz werden die ersten sieben Tore gespielt. Beim 13-Punkte-Satz werden alle zwölf  Tore gespielt, Der letzte Punkt wird durch erneutes Spielen von Tor 3 erzielt.  Beim 19- Punkte-Satz werden alle zwölf Tore gespielt, dann Tor 3, 4, 1, 2, 11 und 

12.  und der letzte Punkt durch erneutes Spielen des Tores drei erzielt. 

5. The  Start

a. The side which wins the toss plays blue and black and blue plays first. 

b. All balls are initially played from within a yard (0.9 metres) of corner IV in the correct sequence and this order is maintained in subsequent turns.

c. When a match consists of more than one game, the players retain the same balls, and the loser starts the next game with the loser`s next ball in colour sequence.

6. The Turn

a. Each turn consists of one stroke only.

b. During one stroke the striker`s ball may score a hoop point and cause other balls to move and score the hoop point.

5. Der Spielbeginn

a. Die Seite, die die Auslosung gewinnt, spielt Blau und Schwarz und beginnt mit Blau.

b. Alle Bälle werden erstmalig auf einer Strecke innerhalb eines Yards (0.9 Meter) von Ecke IV (soll demächst von der WCF spezifiziert werden: eingelegt an der Grenzlinie Ost (Anm. d. Übers.)) in richtiger Reihenfolge gespielt und die Abfolge bleibt fortan bestehen.

c. Wenn ein Match aus mehr als einem Satz besteht, behalten die Spieler ihre Bälle und der Verlierer beginnt das nächste Spiel mit seinem nächsten Ball in der Abfolge der Farben.

6. Der Spielzug

a. Jeder Spielzug besteht grundsätzlich aus einem einzigen Schlag. 

b. Während des Schlages kann der gespielte Ball ein Tor erzielen und er kann andere Bälle in Bewegung setzen, die  ein Tor erzielen. 

c. When the balls have stopped each ball off the court is placed so that its centre is on the inside edge of the boundary where it went off. A ball is off the court if half the ball is over the boundary.

d. If such a ball cannot be so placed because of the presence of another ball it should be placed after that ball has been played. If it obstructs the playing of another ball it is temporarily removed.

7. Hoop Point

a. A Ball scoores a point by passing through the correct hoop in the order and direction shown in Diagram 1.

c. Wenn die Bälle zur Ruhe gekommen sind,  wird jeder ins Aus gegangene Ball  so eingelegt, daß seine Mitte auf der Innenkante der Außenlinie liegt. Ein Ball liegt im Aus, wenn er zur Hälfte über der Außenlinie liegt.
d. Wenn ein solcher Ball nicht so plaziert werden kann, weil ein anderer Ball an gleicher Stelle liegt, sollte er eingelegt werden, nachdem der andere Ball gespielt worden ist. Wenn er das Spielen eines anderen Balls behindert, wird er zeitweilig entfernt.

7. Punktgewertetes Tor

a. Ein Ball erzielt einen Punkt, indem er in richtiger Reihenfolge von der richtigen Seite das richtige Tor durchquert, siehe Diagramm 1. 

d. If the striker`s ball causes another ball to run the hoop being contested, that other ball scores the point, even if the striker`s ball also runs the hoop. It is said to be peeled through the hoop. If two balls are peeled in one stroke, the one closest to the hoop before the shot scores the hoop.

d. Wenn der Ball des Spielers einen anderen Ball  durch das Tor schießt, bekommt der andere Ball den Punkt zugerechnet, auch wenn der Ball des Schlagenden ebenfalls das Tor passiert. Man sagt, der andere Ball wird durchgeschoben (gepeelt). Wenn zwei andere Bälle mit einem Schlag durchgeschoben werden, erhält der von den beiden anderen Bällen, der vor dem Schlag dem Tor am nächsten lag, den Punkt.

11. Playing For The Next Hoop

a. The striker may play towards the hoop beyond the one being contested, but no more than half way. 

b. A ball beyond the halfway line is returned to a halfway point after the hoop in order is scored and the balls have stopped. It may be returned there 

at any time before it is next played. It is

placed on either of the two halfway points D and E on Diagram 3, at the choice of the ball`s owner. 

11. Spielen Auf Das Nächste Tor

a. Der Spieler kann bereits in Richtung des übernächsten Tores spielen, aber nur die halbe Strecke. 

b. Ein Ball jenseits der Halbstrecken-linie ist auf einen Strafpunkt zurück-zulegen, nachdem ein reguläres Tor regulär erzielt wurde und die Bälle ausgerollt sind. Er kann zu jedem Zeitpunkt, bevor ein erneuter Spielzug ausgeführt wird, nach Wahl des Ballbesitzers entweder auf dem Strafpunkt D oder E des Diagramms 3  plaziert werden. 

c. Exceptions to this rule are:

1. If the ball reached its position as a result of 

I. striking an adversary ball, or

II. being put in ist position by an adversary`s stroke, or

III. scoring the previous hoop, either by  being struck through the hoop, by being peeled through the hoop, or by peeling another ball, or

IV. being struck by ist partner ball which scores a point in the same stroke, or

2. if the ball is further from the next hoop than the nearer halfway point,or

3. if the adversary decides that the ball shall remain, where it is.   

c. Ausahmen von dieser Regel sind:

1. Wenn der Ball seine Position wie folgt erreicht hat:

I. Nach Treffen eines gegnerischen        Balls,   

II. angestoßen durch einen gegnerischen    Ball, 

III. erzielen des vorigen Tors, sei es durch aktives durchspielen oder  passives durchgeschoben werden (gepeelt) oder durch schieben (peelen) eines anderen Balls, oder

IV. getroffen vom Partnerball, der dabei einen Punkt erzielt, oder        

2. wenn der Ball weiter vom nächsten Tor entfernt liegt als der nächste Strafpunkt, oder

3. wenn der Gegner entscheidet, daß der Ball liegen bleiben soll, wo er liegt.

12. Non-Striking Faults

a. It is a fault at any time if a player touches any ball, whether at rest or motion, with any part of the body, clothes or mallet (other than striker`s ball with the mallet when playing it in sequence, or when replacing a ball off the court, marking or cleaning a ball, or retouning a ball to a halfway point). However playing out of sequence is excused (see rule 10 b).

b. A player commits a fault of this type the next player in the side which made fault loses their next turn to play. 

c. Play continues as provided in Rule 10.

13. Striking Faults

It is a fault if, in striking, the player:

1. touches the head of the mallet with a hand;

2. causes or attempts to cause the mallet to strike the ball by  kicking or hitting the mallet;*
12. Nicht schlagbedingte Fehler

a. Es ist immer ein Fehler, wenn ein Spieler einen der Bälle mit irgendeinem Körperteil, einem Kleidungsstück oder dem Schläger berührt, sei der Ball in Ruhe oder Bewegung. (Ausnahmen: der Spielball wird in richtiger Reihenfolge gespielt, ein ausgegangener Ball wird zurückgelegt, ein Ball wird gereinigt oder auf den Halbstreckenpunkt gelegt). In falscher Reihenfolge spielen ist jedoch entschuldigt (siehe Regel 10 b).

b. Wenn ein Spieler einen solchen Fehler begeht, verliert der nächste Spieler der 

falsch spielenden Seite seinen nächsten Schlag.

c. Das Spiel wird wie in Regel 10 vorgesehen fortgesetzt.

13. Schlagfehler

Es ist ein Fehler, wenn der Schlagende beim Schlag:

1. den Schlägerkopf mir der Hand berührt;

2. den Schläger an den Ball schlagen läßt, indem er den Schläger mit dem Fuß antritt oder mit der Hand anschlägt; 

3. rests the shaft of the mallet or a hand or arm on the ground;

4. rests the shaft of the mallet or a hand or arm directly connected with the stroke against any part of the legs or feet.

5. strikes the striker`s ball with any part of the mallet other than an end-face (see definition of a mallet, Rule 2d); an accidental mis-hit is not a fault under this sub-rule unless the stroke is hampered ( a stroke is hampered if it requires special care because of the proximility of a hoop or the peg or another ball);

6. intentionally causes the striker`s ball to hit a ball on a halfway point or that was replaced after going off the court;

7. plays before any ball moved in the previous stroke stops or before all balls are replaced on the court, unless directed by the referee;

9. “double taps” the striker`s ball by hitting it twice in the same stroke or maintaining contact between the mallet and the ball after the ball has hit another ball;

3. den Schlägerstiel, die Hand oder den Arm auf dem Boden abstützt;

4. unmittelbar in Zusammenhang mit dem Schlag den Schlägerschaft, die Hand oder den Arm irgendwo an Füßen oder Beinen abstützt.

5. den Spielball mit einem anderen Teil des Schlägers als einer der beiden Stirnflächen schlägt (siehe Definition eines Schlägers, Regel 2d); ein versehentlicher Fehlschlag ist nach diesem Unterparagraphen kein Fehler, solange der Schlag nicht behindert ist (ein Schlag gilt als behindert, wenn er besondere Vorsicht wegen der Nähe eines Tors,  des Stabs (peg) oder eines anderen Balls erfordert);   

6. absichtlich versucht, mit dem Spielball einen eingelegten Ball oder einen Ball auf einem der Strafpunkte zu treffen;

7. spielt, bevor alle durch den vorangegangenen Schlag in Bewegung geratenen  Bälle zum Stillstand gekommen und alle ausgegangenen Bälle eingelegt sind, es sei denn, der Schiedsrichter weist ihn anders an;

9. den Spielball doppelt berührt, indem er ihn während des gleichen Schlags zweimal hintereinander trifft oder den Spielball noch einmal trifft, nachdem dieser einen anderen Ball getroffen hat;

10. causes a hoop or the peg to move a ball at rest by hitting a hoop or peg with

the mallet or any part of the body or clothes;

11. strikes the striker`s ball so as to cause it to touch a hoop or the peg when still in contact with the mallet;

12. strikes the striker`s ball, when it lies in contact with a hoop or peg, otherwise than in a direction away therefrom;

13. touches a ball other than the striker`s ball with the mallet or allows the striker`s ball to retouch the mallet (but see Rule 10 b);

14. touches any ball with any part of the body or clothes;

15. deliberately plays a stroke that is likely to cause and does cause substantial damage to the court by the mallet; substantial damage is damage capable of affecting a subsequent shot played over the damaged area, normally involving the breaking of the surface of the court;

16. play a partner`s ball or opponent`s ball.

10. einen ruhenden Ball bewegt,  indem er entweder mit dem Schläger ein Tor oder den Stab trifft oder mit seinem  Körper oder seiner Kleidung streift.

11. den Spielball so schlägt, daß dieser ein Tor oder den Stab  bereits berührt, während er sich noch in Kontakt mit dem Schläger befindet;

12. seinen im Kontakt mit einem Tor oder dem Zielstab stehenden Spielball  nicht eindeutig davon wegschlägt;

13. einen anderen als den Spielball mit dem Schläger berührt oder zuläßt, daß Schläger und Spielball sich mehrfach berühren (außer Regel 10b);

14. einen der Bälle mit der Kleidung oder dem Körper irgendwie berührt; 

15. absichtlich so spielt, daß der Schläger wahrscheinlich den Rasen ernstlich beschädigt und dies auch tut; ernstlicher Schaden ist ein Schaden, der einen nachfolgenden Schuß über diese Stelle beeinflussen könnte, also normalerweise das Aufreißen der Grasnarbe.  

16. den Partnerball oder einen gegnerischen Ball spielt.

Hallo liebe Croquetfreundinnen und –freunde!





Erstmals liegt eine vollständige deutsche Übersetzung der Golfcroquetregeln vor. Ich beabsichtige, diese Übersetzung, die das komplette Regelwerk mit Skizzen und Turnier-Anleitungen enthält, demnächst gesondert zu veröffentlichen. Um allen vorab und möglichst schnell handfeste Information für das Spielen zu ermöglichen, publiziere ich die nachfolgenden Auszüge der wichtigsten Regeln im Internet.


  


Die Übersetzung erfolgte mit Billigung der WCF und in Abstimmung mit dem Deutschen Krocket Bund und der derzeitige Vorstizende des DKB Jörn Vinnen hat sich in regem Kontakt mit mir um die Angleichung der Terminologie bemüht und besonders unter diesem Gesichtspunkt meinen Text revidiert. Die Übersetzung erfolgte nach bestem Wissen und Gewissen, im Zweifel gilt der englische Urtext. Der Erläuterung dienende Hinzufügungen stehen schräggedruckt in Klammern.





Viel Spaß beim Spielen!








Ellens, im April 2003                                                           Dr. Frank Rothe 








